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Demeter Hof Hoffmeier
Hof Hoffmeier, einer der ältesten
DemeterHöfe
60 Jahre Bio! Der demeter Hof Hoffmeier in Espelkamp

hat in diesem Jahr etwas besonderes zu feiern: ein

halbes Jahrhundert Demeter Anbau. Auf Bio-Anbau

umgestellt hatte der Großvater des heutigen Hof-Her-

ren Carsten Hoffmeier schon 1950. Der Vortrag eines

vom biologisch-dynamischen Anbau überzeugten

“Landwirtschaftsberaters” im Dorfgasthof faszinierte

den Bauern nachhaltig und gab ihm eine echte Per-

spektive für den Hof und mehr Lebensqualität. Weni-

ge Jahre nach Kriegsende, von den Nachbarn arg be-

lächelt, war der Hoffmeier-Hof einer der ersten Höfe in

Deutschland, die bewusst ökologischen Anbau betrie-

ben. Der Mut, unkonventionelle Wege zu gehen, wur-

de belohnt. Der Hof überstand unbeschadet  schwere

Zeiten, in denen viele kleine Höfe aufgeben mussten

und entwickelt sich auch heute, in der dritten Genera-

tion, weiterhin erfolgreich.

Kohlrabi-Ernte. Hoffmeiers bauen u.a. alle Kohlarten an.

Getreide, Kartoffeln, Gemüse - alles in be-
ständiger Demeter-Qualität
Angebaut werden auf 20 ha Gesamtfläche Getreide,

Kartoffeln und Gemüse. Auch In der kalten Jahreshälfte

wird viel geerntet: alle Kohlarten, Wurzelgemüse und

Porree. Im Frühjahr und Sommer spielen vor allem

Salate eine große Rolle. In Folientunneln und unter

Glas wachsen auf insgesamt 2100 m² Fläche Fein-

gemüse, vor allem Tomaten. Für den nach Demeter-

Richtlinien geforderten geschlossenen Hofkreislauf

werden 4-5 Mastrinder gehalten.

Der Demeter-Hof Hoffmeier ist ein Familienbetrieb mit

drei fest angestellten Mitarbeitern und mehreren Teil-

zeitkräften. Neben Carsten Hoffmeier und seiner Frau

Claudia arbeiten die Eltern und häufig auch der jüng-

ste Sohn  im Betrieb, im Hofladen undundund..

Salaaaat - so weit das Auge reicht. Gesund und

voller Vitalstoffe.

Kornkraft bezieht zur Zeit von Hoffmeier drei-

mal wöchentlich frisches Winter-Gemüse und

Kartoffeln.

Beim Gemüse hört`s nicht auf...
Immer auf der Suche nach Optimierungs-

möglichkeiten, haben Hoffmeiers vor 5 Jahren

ihre Heizung umgebaut. Geheizt wird jetzt

hauptsächlich mit Holzschnitzeln, die bei Baum-

schnittarbeiten anfallen, einem Dienstleistungs-

bereich, den Carsten Hoffmeier aufgebaut hat.

Das ist wirtschaftlich und gut für die CO
2
-Bilanz.

2007 kam auch noch eine Photovoltaik-Anlage

auf`s Dach des Wohnhauses.

"Nicht nur die Seele des Menschen muss gesund

sein, sondern auch die Seele des Bodens und der

gesamten Natur", ist Friedrich Hoffmeier überzeugt.

Damit es den Menschen gut geht, wird nach der

Arbeit auch gern gemeinsam gegessen.

(v.r.) Friedrich, Carsten und Claudia Hoffmeier mit

vier ihrer Mitarbeiter.


